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Zitat von DePaelzerBu

@Krabappel Ich vergleiche tatsächlich ständig die Jungs mit mir selbst und komme in
den allermeisten Fällen zum Schluss, dass ich eher "schlimmer" war (vor Allem wenn es
um Verhalten oder Ähnliches geht)...

Frag doch mal deine Lehrer, was sie damals über dich und deine Freunde gedacht haben, wenn
ihr mit rotgeränderten Augen in der Bank hingt. „Oh, die Jugend von heute wird bestimmt
Großartiges vollbringen?“

Und @Aufgabenverständnis, auch das kann man üben. Z.B. nicht alles vorkauen, sondern „finds
raus“. Oder: eine Zeit lang üben, nur Aufgabenstellungen zu verstehen, ohne Aufgabe rechnen
zu lassen (seitenweise nur: „was muss man hier tun?“). Und wer die Aufgaben dauerhaft nicht
versteht, erledigt das Problem selbst durch seine schlechten Noten.

Wenn einer allerdings wirklich einen IHK-Abschluss bekommen sollte, obwohl er nicht weiß, was
eine Tabelle ist... das kann ich mir aber kaum vorstellen.
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